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kulturexpress.info 6. März 2025

Leichtes Solar-Gründach mit geringerem CO2-
Fußabdruck Internationale Messe

kulturexpress.info/2025/03/06/leichtes-solar-gruendach-mit-geringerem-co2-fussabdruck/

Sedumdach mit Over Easy Solar - Modulen

Die Sempergreen Group gibt die europäische Vertriebspartnerschaft mit Over
Easy Solar bekannt. Die doppelseitigen vertikalen PV-Paneele des norwegischen
Unternehmens sind speziell für eine nachhaltige und äußerst kosteneffiziente
Kombination mit Gründächern konzipiert. Die Sempergreen-Leichtbau-Solar-
Gründächer wurden auf den Fachmessen Solar Solutions Amsterdam und
Düsseldorf vorgestellt. Dort gewann die innovative Lösung den zweiten sowie
dritten Platz bei den Best Innovation Awards und war bei letzterer das meist
gescannte Produkt. Durch diese europäische Vertriebspartnerschaft sind die
vertikalen bifazialen PV-Module von Over Easy Solar für Gründächer in ganz
Europa verfügbar.
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Die innovativen vertikalen PV-Einheiten von Over Easy Solar sind leicht und
effizient und damit die ideale Ergänzung zu Gründachsystemen. Mit einem
Gewicht von nur 11 kg/m² benötigen die VPV-Module weder Ballast noch
mechanische Befestigung. Dies ermöglicht eine schnelle und einfache
Installation, die bis zu zehnmal schneller ist als bei herkömmlichen
Solarsystemen und kein Werkzeug benötigt. Die Leichtbauweise ermöglicht ein
komplettes Solar-Gründachsystem mit einem gesättigten Gesamtgewicht von nur
51 kg/m². Damit bieten Over Easy und Sempergreen das leichteste Solar-
Gründachsystem auf dem Markt an, das sich hervorragend für Neubauten und
Nachrüstungsprojekte eignet.

Die synergetischen Vorteile von Grün und Solar

Die vertikalen PV-Module sorgen dafür, dass sich Pflanzen und Solarmodule
gegenseitig ergänzen. Die Pflanzen reflektieren das Sonnenlicht auf die
Solarmodule (Albedo-Effekt) und sorgen für Kühlung auf dem Dach, wodurch die
Energieproduktion der PV-Lösung erheblich gesteigert wird. Aufgrund des
vertikalen Designs profitiert das Gründach selbst von der teilweisen Beschattung
durch die Module, erhält ausreichend Licht und Regenwasser und ist einfach zu
pflegen.

Trygve Mongstad, Gründer und CEO von Over Easy Solar, sagt: „Unsere
Lösung ist speziell darauf ausgelegt, mit Pflanzen zu harmonieren. Diese
Partnerschaft mit Sempergreen wird zu einer nachhaltigeren Zukunft beitragen,
indem das Potenzial städtischer Dächer maximiert wird. Gemeinsam liefern Over
Easy Solar und Sempergreen die Bausteine für zukunftssichere und doppelt
nachhaltige Dächer, die sowohl für bestehende als auch für neue Gebäude
geeignet sind.
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Sempergreen Messestand auf der BAU 2025, Foto (c) Kulturexpress

Vertikale bifaziale Module liefern einen hohen Stromwert

Die vertikalen bifazialen Solarmodule von Over Easy Solar erfassen das Licht auf
beiden Seiten. Dies führt zu einem hohen Energieertrag während des Tages
führt. Die vertikale Anordnung und die beidseitigen Paneele sorgen außerdem für
eine gleichmäßigere Energieverteilung, was das Risiko einer Überlastung des
Stromnetzes verringert und Energie auch in Zeiten höherer Strompreise liefert.
Dieses einzigartige Energieproduktionsprofil mit zwei Spitzenproduktionszyklen
pro Tag, mehr produktiven Stunden und guter Leistung bei winterlichen
Bedingungen unterscheidet das Over Easy Solar System von herkömmlichen
Solarsystemen und sorgt für einen sehr hohen monetären Ertrag pro Watt Peak.

Kai van Gool, Business Development Manager Sempergreen, erklärt:
„Gründächer und Solardächer müssen einander nicht mehr beeinträchtigen. Jetzt
ist es noch einfacher, Dächer mit beiden Lösungen optimal nachhaltig zu
gestalten, indem beide Lösungen kombiniert werden. Dies führt nicht nur zu
einem grüneren Lebensumgebung und einer Erhöhung der Biodiversität, sondern
steigert auch den Wert des Gebäudes. Wir freuen uns sehr, dass Sempergreen
als Vertriebspartner eine fantastische Leichtbaulösung sowohl für neue Solar-
Gründächer als auch für Nachrüstungsprojekte auf bestehenden
Sedum-Dächern ermöglichen kann.
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kulturexpress.info 6. März 2025

Nachhaltige Heizlösungen für eine klimaneutrale
Zukunft

kulturexpress.info/2025/03/06/nachhaltige-heizloesungen-fuer-eine-klimaneutrale-zukunft/

Deutschland und Europa stehen vor großen Herausforderungen, um ihre
ambitionierten Klimaschutzziele zu erreichen. Bis 2030 sollen die CO₂-
Emissionen um 65 Prozent gegenüber 1990 gesenkt werden, bis 2045 soll
Klimaneutralität erreicht sein. Der Gebäudesektor spielt dabei eine Schlüsselrolle:
Bis 2030 müssen seine Emissionen um 44 Prozent gegenüber 2020 reduziert
werden – das entspricht rund 53 Millionen Tonnen CO₂. Damit rückt der
Wärmemarkt, der größte Energieverbrauchssektor, ins Zentrum der
Transformation. Moderne Heizungssysteme und eine attraktive staatliche
Förderung bieten Hausbesitzern eine Vielzahl von Möglichkeiten, einen aktiven
Beitrag zur Wärmewende zu leisten – und dabei langfristig zu profitieren.
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Foto (c) Jochen Günther, Messe Frankfurt Exhibition GmbH

Vielfalt der Heiztechnologien: Nachhaltigkeit und Flexibilität

Die Heizungsindustrie bietet eine breite Palette technischer Lösungen an, um die
Klimaziele zu unterstützen. Welche Systeme eingebaut werden dürfen, regelt das
Gebäudeenergiegesetz (GEG). Für Bestandsgebäude und Neubauten stehen
verschiedene Möglichkeiten zur Verfügung. Besonders klimafreundlich sind
beispielsweise Wärmepumpen, die Umweltenergie wie Luft, Wasser oder
Erdwärme nutzen. Eine weitere Option stellen hybride Heizsysteme dar, die
verschiedene Technologien kombinieren, etwa ein Gas-Brennwertgerät mit einer
Wärmepumpe, und so den Verbrauch fossiler Energieträger reduzieren.
Biomasseheizungen, die erneuerbare Brennstoffe wie Pellets, Hackschnitzel oder
Scheitholz nutzen, sind ebenfalls eine mögliche Lösung. Zukunftsweisend sind
zudem sogenannte „H2-Ready“-Gasheizungen, die später auf 100 Prozent
Wasserstoff umgestellt werden können. Auch der Einbau von Gas- oder
Ölbrennwertheizungen bleibt erlaubt, sofern sie einen klimafreundlichen
Energieträger-Anteil nutzen, wie Bio-Methan, biogenes Flüssiggas oder
GreenFuels. Diese Vielfalt an Optionen bietet Hausbesitzern die Möglichkeit, ein
Heizsystem zu wählen, das optimal zu ihren Bedürfnissen passt und gleichzeitig
Nachhaltigkeit und Effizienz berücksichtigt.

Attraktive Förderung für klimafreundliche Heizungen
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Der Anlagenbestand in deutschen Heizungskellern spielt eine zentrale Rolle für
den Erfolg der Energiewende. Von den rund 21 Millionen Heizungsanlagen sind
etwa 10 Millionen technisch veraltet, mit einem Durchschnittsalter von 17 Jahren.
Hier setzt der Staat mit einer attraktiven Förderung an, um die Modernisierung zu
beschleunigen. Wer ab 2024 eine klimafreundliche Heizung einbaut, erhält 30
Prozent der Kosten erstattet. Bis Ende 2028 gibt es für den Austausch einer alten
Heizung zusätzlich einen Geschwindigkeitsbonus von 20 Prozent. Haushalte mit
einem zu versteuernden Einkommen von bis zu 40.000 Euro jährlich erhalten
weitere 30 Prozent, sodass die maximale Förderung bei 70 Prozent der
Investitionskosten liegt. Mit diesen Rahmenbedingungen wird klimafreundliches
Heizen nicht nur ökologisch sinnvoll, sondern auch finanziell attraktiv.
Hausbesitzer profitieren von zukunftssicheren Technologien, niedrigeren
Energiekosten und einem aktiven Beitrag zum Klimaschutz.

Wärmeerzeugung der Zukunft auf der ISH 2025

Im Lösungsfeld „Lösungen für die Wärmeerzeugung“ präsentieren die Hersteller
auf der ISH 2025 in Frankfurt am Main vom 17. bis 21. März 2025 das
vollständige heiztechnische Portfolio und die wichtigsten Trends und Neuheiten in
Sachen Heizungstechnik. Neben Technologien für die Wärmeerzeugung zeigen
die Hersteller in Frankfurt auch den Status Quo in Sachen effizienter
Wärmeverteilung, Wärmeübergabe und Speicherung. Auch digitale Lösungen wie
zum Beispiel Energiemanagementsysteme sind Gegenstand der ISH. Weitere
Informationen zu diesem Lösungsfeld gibt es hier.

Das Programm der ISH 2025 bietet ein vielseitiges Angebot an Veranstaltungen.
Ein Highlight ist die „Building Future Conference“, die im Portalhaus der Messe
Frankfurt stattfindet und Fachleute aus Politik, Kommunen, der Immobilien- und
Wohnungswirtschaft, Energieversorgung sowie Planung und Architektur
zusammenbringt. Ziel der Konferenz ist es, gemeinsam Lösungen und Strategien
für die erfolgreiche Umsetzung der Wärmewende zu diskutieren. Organisiert wird
die Veranstaltung in Zusammenarbeit mit den ISH-Trägerverbänden
Bundesverband der Deutschen Heizungsindustrie (BDH), Fachverband
Gebäude-Klima (FGK), Wirtschaftsvereinigung Gebäude und Energie (VdZ) und
dem Zentralverband Sanitär, Heizung, Klima (ZVSHK).

Ergänzend dazu bieten auch der „Deutsche Energieberatertag“ sowie der
Kongress „House of Energy“ wertvolle Impulse für energieeffiziente und
nachhaltige Gebäudekonzepte. Damit bildet die ISH 2025 nicht nur eine Plattform
für technische Innovationen, sondern auch einen zentralen Ort für den fachlichen
Diskurs über die Herausforderungen und Chancen der Wärmewende.

Meldung:  Messe Frankfurt Exhibition GmbH

88



1/6

kulturexpress.info 27. Februar 2025

Code Unique Architekten erhält Zuschlag für
Erweiterungsbau der Deutschen Nationalbibliothek
Preisverleihung

kulturexpress.info/2025/02/27/code-unique-architekten-erhaelt-zuschlag-fuer-erweiterungsbau-der-deutschen-
nationalbibliothek/

Visualisierung (c) Code Unique

Das Architekturbüro Code Unique GmbH hat im Januar 2025 den Zuschlag für
die Realisierung des fünften Erweiterungsbaus der Deutschen Nationalbibliothek
in Leipzig erhalten.

Das Verhandlungsverfahren zur Vergabe der Gebäudeplanung des Bauprojektes
fand im Herbst 2024 statt. Beteiligt waren Vertreter*innen des Sächsischen
Ministeriums der Finanzen, des Sächsischen Staatsbetriebs Immobilien- und
Baumanagement sowie der Deutschen Nationalbibliothek. Die Vergabe folgte auf
einen internationalen Architekturwettbewerb mit 20 zugelassenen
Teilnehmer*innen. Code Unique ist daraus als Erstplatzierte hervorgegangen.
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Überzeugt hat der Entwurf des Dresdner Büros mit einem schlichten
dreigestaffelten Baukörper und einer hohen Raumeffizienz. Eigenständig
platziert, schließt er dennoch überzeugend an den Gründungsbau der Deutschen
Nationalbibliothek, errichtet 1914 bis 1916, an. Er bildet die bereits fünfte
Erweiterung der einst als Deutsche Bücherei in Leipzig gegründeten Institution.

Johannes Neuer, Direktor der Deutschen Nationalbibliothek in Leipzig, sagt: „Ich
freue mich darüber, dass sich der neueste Erweiterungsbau so wunderbar in das
über mehr als hundert Jahre historisch gewachsene Gebäudeensemble einfügen
wird. Die Ausführung durch ein sächsisches Architekturbüro und den dadurch
engen regionalen Bezug sehe ich als einen zusätzlichen Gewinn.“

Modell (c) Code Unique

Der hochfunktionale, klimastabile Magazinbau wird bis zu sieben oberirdische
und drei unterirdische Geschosse umfassen. Er wird eine Nutzungsfläche von
rund 17.200 Quadratmetern für die dauerhafte Archivierung von 35,5 Millionen
Medienwerken für circa 30 Jahre bieten. Voraussichtlich Ende des Jahres 2026
sollen die Baumaßnahmen beginnen. Im Jahr 2030 ist die Fertigstellung des
Magazinbaus geplant.
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Das Team von CODE UNIQUE in der Ausstellung zum Architekturwettbewerb, v.l.n.r.: Martin
Boden-Peroche, Dominic Geppert, Peter Jarisch, Volker Giezek

Foto (c) Johanna Baschke

Hintergrund
Die Deutsche Nationalbibliothek sammelt, dokumentiert und archiviert alle Werke
in Schrift und Ton, die seit 1913 in Deutschland und weltweit über Deutschland
oder in deutscher Sprache veröffentlicht werden. Jährlich wächst der Zugang an
physischen Medienwerken um circa 3,3 Regalkilometer je Standort in Leipzig und
Frankfurt am Main.

Zum Sammelauftrag gehören auch alle in Deutschland veröffentlichten
Notenausgaben und Musikressourcen. Mit dem Deutschen Exilarchiv 1933–1945
und dem Deutschen Buch- und Schriftmuseum verfügt die Deutsche
Nationalbibliothek darüber hinaus über wertvolle und reichhaltige
Sondersammlungen.

Diesen stetig wachsenden Wissensschatz zu erschließen und dauerhaft zu
bewahren, ist der einzigartige Auftrag der Deutschen Nationalbibliothek. Ihre
umfassenden Dienstleistungen bietet die Deutsche Nationalbibliothek an den
beiden Standorten in Leipzig und Frankfurt am Main und in digitaler Form global
an. Durch Lesungen, Ausstellungen, Vorträge und Konzerte macht sie
regelmäßig auf ihre Bestände aufmerksam und fördert Buch-, Lese- und
Musikkultur mit einem vielfältigen Veranstaltungsprogramm.
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Modell und Visualisierung (c) AV1 Architekten GmbH

Das Preisgericht aus Fach- und Sachpreisrichter*innen hatte am 10. September
2024 die Wettbewerbsarbeiten zur Realisierung des fünften Erweiterungsbaus
der Deutschen Nationalbibliothek in Leipzig beurteilt und prämiert.
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Seit 1913 sammelt die Deutsche Nationalbibliothek alle Text-, Bild- und
Tonveröffentlichungen in und über Deutschland oder in deutscher Sprache. Bald
werden alle Magazine am Leipziger Standort ausgelastet sein. Daher entsteht am
Deutschen Platz erneut ein Erweiterungsbau – der inzwischen fünfte in ihrer
Geschichte.

Im Rahmen eines europaweiten Teilnahmewettbewerbs hatten sich 20
Architekturbüros qualifiziert, ihre Pläne und Modelle einzureichen. Unter den 16
Büros, die eine Arbeit eingereicht haben, hat das Preisgericht folgende drei
Preisträger*innen ausgewählt.

1. Preis: CODE UNIQUE Architekten GmbH, Dresden
2. Preis: AV1 Architekten GmbH, Kaiserslautern
3. Preis: Heinle Wischer Partnerschaft freier Architekten mbB, Dresden

Darüber hinaus wurden die Entwürfe der Büros Waechter + Waechter Architekten
BDA PartmbB und Scheidt Kasprusch Architekten GmbH jeweils mit einer
Anerkennung für bemerkenswerte Teilleistungen ausgezeichnet.

Welcher der preisgekrönten Entwürfe realisiert wird, ist in dem anschließend
durchzuführenden Verhandlungsverfahren zu ermitteln.

Modell und Visualisierung (c) Heinle Wischer Partnerschaft freier Architekten mbB
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Sowohl die Preisträger*innen als auch die übrigen eingereichten
Wettbewerbsbeiträge werden der Öffentlichkeit vom 18. September bis 1.
Oktober 2024 in einer Ausstellung in der Deutschen Nationalbibliothek in Leipzig
vorgestellt.

Der Erweiterungsbau entsteht an der Südostflanke des Gründungsbaus am
Deutschen Platz. Es wird ein Magazingebäude mit 213 Regalkilometern errichtet,
das für die Archivierung der Zugänge für einen Zeitraum von dreißig Jahren
ausreichend dimensioniert ist. Voraussichtlich Ende des Jahres 2026 starten die
Baumaßnahmen. Für das Jahr 2030 ist die Fertigstellung geplant.

Fünfter Erweiterungsbau
www.dnb.de/erweiterungsbau
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kulturexpress.info 27. Februar 2025

Spessart-Winter – Wellness in Bad Orb und Kunst in
Aschaffenburg

kulturexpress.info/2025/02/27/spessart-winter-wellness-in-bad-orb-und-kunst-in-aschaffenburg/

In den Spessart geht es diesmal – wir haben es gar nicht weit. Von Süden
kommend hinein in den großen Wald, ein Wald der Superlative sogar, ist er doch
der größte zusammenhängende Laubmischwald Deutschlands. Seit der Kindheit
kennen wir ihn. Unweit von hier, in Hanau, wurden die Brüder Grimm geboren,
die Märchensammler – und wie sie haben wir in all den Jahren Erinnerungen
gesammelt: Der Spessart, dieser Naturraum zwischen Odenwald, Rhön und
Vogelsberg, ist für die Menschen des Rhein-Main-Gebietes bis in den
Würzburger Raum immer der Ort kleiner Fluchten gewesen – ein Blättermeer, ein
Naturpark mit lieblichen Tälern, Bächen und Flüssen. Saale, Main, Kinzig und
Sinn. Wie geht er noch, der alte Reim? Kinzig, Sinn und Main schließen rings den
Spessart ein: das Mainviereck.

Zwischen den Jahren steuern wir nun Bad Orb
an, im hessischen, nördlichen Spessart. Im
Winter in den Spessart, früher bedeutete das:
Skifahren, sogar alpin, zumindest Langlauf.
Loipen gibt es immer noch einige, etwa in
Frammersbach, um die Bayerische Schanz bei
Ruppertshütten und die Frankenlandloipe bei
Waldzell.

In den ersten Tagen des Jahres 2025 empfängt
uns der Hochspessart mit seinen nicht ganz 600
Metern Höhe mit Raureif und später auch
Schnee. Ein ausgedehntes und hochwertiges
Wanderwegenetz lädt ein – gepflegt und gehegt

vom Spessartbund. Doch noch aus einem anderen Grund haben wir Bad Orb
gewählt – man fährt der Wellness wegen, der Entspannung wegen hierher. Als
Lektüre haben wie Hauffs „Wirtshaus im Spessart“ dabei, geschrieben vor fast
200 Jahren. Die Räubernovelle wurde 1958 verfilmt – ein bisschen Räuber-
Grusel gehört hier dazu!
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Bad Orb ist ein Städtchen mit etwa 10.000 Einwohnern im hessischen Main-
Kinzig-Kreis. Es liegt behaglich zwischen den Spessart-Höhen. Wir blicken vom
Molkenberg mit seinem Wartturm hinüber zum Wintersberg und hinab auf die
Stadt. Und entdecken darin: viel Fachwerk. Im Mittelalter wurde der Ort durch die
Salzgewinnung wohlhabend. Der „Eselsweg“ führte hier vorbei, die alte Handels-
und Salzstraße. Das in Orb gewonnene Salz wurde auf dem Main verschifft.
Später kam die Stadt zum Fürstentum Aschaffenburg, 1814 zum Königreich
Bayern, dann zum Königreich Preußen. Heute ist sie also hessisch, wenngleich
nah der bayerischen Grenze. Ein Heimatmuseum im Palas der ehemaligen Burg
Bad Orb erzählt die Geschichte der Stadt. Leider ist es derzeit im Winterschlaf.

Bis zu 2.000 Tonnen Salz wurden im 17. und 18. Jahrhundert in Orb gewonnen –
und das Salz hat noch heute eine Bedeutung hier, nämlich in seiner
medizinischen Nutzung. 1837 wurde eine erste Solbadeanstalt gegründet. Seit
1909 ist Bad Orb Heilbad. Zu dieser Zeit wurde auch der Kurpark angelegt – im
Stil eines englischen Landschaftsgartens. Der Gartenbauarchitekt Heinrich
Siesmayer, der auch den Palmengarten in Frankfurt erdachte, hat hier ein
wunderbares Natur-Ensemble erschaffen, durchzogen von dem gefassten
Orbbach. Zum Teil historische Kurbauten wie etwa das Kopfhaus des
Gradierwerks, die Mid-Century-Lesehalle mit Café oder auch die unter
Denkmalschutz stehende Konzerthalle von 1958 geben dem Ort ein besonderes
Flair.
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Das im Sommer betriebene Gradierwerk wurde 1806 erbaut und ist Teil der
ehemaligen Saline. Es ist das größte noch bestehende Gradierwerk in Hessen
und kann kostenfrei genutzt werden – das Einatmen der salzhaltigen Luft ist eine
Wohltat für Atemwege und Lunge, hilft bei Asthma und Allergien. Im Winter
übernimmt ein kleines Indoor-Gradierwerk im Rundbau der Alten Trink- und
Wandelhalle diese Funktion.

Heute sind Kurbetrieb und die Gesundheit ein
echter Standortfaktor in Bad Orb. Drei

Heilquellen sprudeln hier, die Philippsquelle, die Ludwigsquelle und die
Martinusquelle – und jüngst wurde noch eine vierte entdeckt und auf den Namen
Leopoldsquelle getauft; das neue Quellenhaus wird gerade gebaut. Gleich nach
unserer Ankunft geht es in die 2010 eröffnete Toskana-Therme. Der Bau ist
architektonisch ein Leckerbissen: Nach Plänen des Fuldaer Architekten Andreas
Ollertz als eine freitragende Holzkonstruktion errichtet, bietet die Therme sechs
Wasserbecken, die zum Teil mit 32 Grad warmer Sole gespeist werden, eine
große Saunalandschaft, 800 Quadratmeter Wasserfläche,
Unterwassermassageliegen, einen Strömungskanal, Ayurveda-Behandlungen,
Massagen, einen „Liquid-Sound-Tempel“, Unterwasserscheinwerfer und
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Lichteffekte – es ist gerade bei Dunkelheit schön, den Bau von außen zu
betrachten und von innen zu erleben. Die Therme ist überschaubar groß und
gerade das gefällt uns ausgesprochen gut.

Die Altstadt hat Substanz – aber es gibt leider auch Leerstand und marode
Altbauten. Derzeit wird der Marktplatz neu gestaltet. Viele Projekte sind konzipiert
und sollen die Stadt in den nächsten Jahren verändern. Es gibt viel zu tun in Bad
Orb. Der Mann, dem man viel zutraut (überall redet man über ihn, im Kurpark
oder auch in den Altstadtkneipen, der zünftigen Sudpfanne, der coolen Orbbar,
im behaglichen Café am Marktplatz oder im schicken Kowalskis im Park) ist
Henning Strauss, Chef des ganz in der Nähe angesiedelten, weltweit
operierenden Arbeitsbekleidungs-Unternehmens Engelbert Strauss.

Inzwischen ist der Unternehmer Ehrenbürger der Stadt. Seine „Alea“-Projekte
sind in aller Munde. Ein „Alea-Park“, eine Kneipp- und eine Minigolf-Anlage sowie
das Lehrcafé „Botanica“ sind bereits entstanden. Das „Alea Resort“ am Rande
des Kurparks bietet exklusive Hotelsuiten, Restaurant, Spa- und
Gesundheitsangebote. Sportanlagen im oberen Kurpark wurden aufgewertet.
Auch soll ein neuer Schul-Campus an der Parkstraße gebaut werden – und auch
der Bau des medizinischen Badehauses „Balnova“ soll bald vollendet sein. Viele
Millionen wurden investiert unter dem Motto: Medical Spa in Bad Orb. Die Stadt,
sie will sich neu als Medizinstandort positionieren.

Unterdessen hat Strauss auch die Golfanlage im Jossgrund gekauft – die in
wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten war. Auch einen Kur- und Heilwald will
der Kur-Visionär aus dem Spessart erschaffen. Bad Orbs Bürgermeister Tobias
Weisbecker ist begeistert und spricht schon von einem regelrechten Bad-Orb-
Boom. Und Steffen Kempa, Geschäftsführer der Bad Orb Kur GmbH sagte in
einem Interview: „Bad Orb erlebt gerade seine Renaissance, ein kraftvolles
Erwachen, das uns die einmalige Chance bietet, uns als Spitzenreiter unter den
deutschen Heilbädern zu etablieren.“ Man darf also gespannt sein, wie sich das
Kur-Städtchen in den nächsten Jahren entwickeln wird.

Und so geht ein Winterurlaub in Bad Orb:
Entspannung in der Toskana-Therme wechselt

hier mit ausgedehnten Winterwanderungen rund um das Städtchen in den
Spessart hinein, der den Ort idyllisch rahmt. Der Wald, er beginnt direkt an den
Ortsrändern. Der Gasthof Jagdhaus Haselruhe im idyllischen Haseltal ist ein
wunderbar stiller Ort – leider geschlossen in den Wintermonaten.
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Nach einer Wanderung auf dem Premium-Wanderweg „Spessartbogen“ oder den
vier bis zwölf Kilometer langen „Spessartspuren“ hat man schon wieder Lust auf
mehrere Saunagänge in der Therme. Doch vorher noch ein Ortsrundgang durch
die Altstadt mit der zum Teil noch gut erhaltenen Stadtbefestigung: Fränkisches
Fachwerk strahlt in der Dämmerung wohlige Gemütlichkeit aus, besonders in der
stimmungsvollen Kirchgasse, wo das schmalste Fachwerkhaus Hessen steht,
oder in der Hauptstraße mit seinen prächtigen, reich dekorierten
Patrizierhäusern, die noch in die Gotik zurückreichen.

Am nächsten Tag geht es dann in die Spessartmetropole Aschaffenburg, kaum
mehr als eine halbe Stunde von Bad Orb mit dem Auto entfernt, schon auf
bayerischer Gemarkung. Zwischen Würzburg und Frankfurt etabliert sich das
beschauliche Aschaffenburg am Main immer mehr als Stadt der Kunst. Gleich
mehrere Ausstellungshäuser laden hier fußläufig zu hochkarätigen Ausstellungen
ein – in markanter Ausstellungsarchitektur von Barock und Klassizismus bis in die
Gegenwart.

Verschiedene Ausstellungshäuser zeigen derzeit
Sonderausstellungen, so wie die Kunsthalle

Jesuitenkirche. Die Kunsthalle ist der Klassiker in Aschaffenburg: Die klassische
Moderne hat hier ihren großen Auftritt, dazu Populäres aus der Gegenwartskunst
– präsentiert in der Jesuitenkirche Heiligste Dreifaltigkeit aus dem 17.
Jahrhundert. Seit 1990 dient die profanierte Kirche als Ausstellungshaus und ist
seit 2006 Teil des Verbundes der Museen der Stadt Aschaffenburg.

Das Christian Schad Museum – direkter Nachbar der Jesuitenkirche – wurde erst
2022 eröffnet. Alle Schaffensperioden dieses Meisters der neuen Sachlichkeit,
der viele Jahre in Aschaffenburg lebte und wirkte, werden hier gezeigt. Schads
Werk kann in seiner Vielgestalt erlebt werden – im umgebauten,
denkmalgeschützten Bauensemble des ehemaligen Jesuitenkollegs. Hier wird die
Geschichte des Künstlers, aber auch die Kulturgeschichte des 20. Jahrhunderts
erzählt. Schads Flucht im Ersten Weltkrieg in die Schweiz, die Entstehung von
Dada in Zürich, die Entwicklung der ersten Schadographien, seine Zeit in Rom
und Berlin, die Hinwendung zum Nationalsozialismus schließlich.

Noch bekannter ist Ernst Ludwig Kirchner, der am 6. Mai 1880 in Aschaffenburg
zur Welt kam. Vor einigen Jahren wurde sein Geburtshaus, das klassizistische
Kirchnerhaus in der Ludwigstraße, saniert. Seit 2014 ist es Museum. Die Werke
hier decken alle Phasen seines Schaffens ab: die Zeit der Künstlergruppe Brücke
in Dresden genauso wie die Berliner Jahre. Und noch mehr städtische Häuser
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der Kunst gibt es in Aschaffenburg: Derzeit sind es acht Museen, die sich unter
der Dachmarke „Museen der Stadt Aschaffenburg“ präsentieren – in einer Stadt
mit nur 70.000 Einwohnern!

Im KunstLANDing, dem Neuen Kunstverein Aschaffenburg, ist die avancierte
Gegenwartskunst zu Hause. Kunststadt Aschaffenburg! Seit Kurzem ist
Aschaffenburg übrigens auch Mitglied der Städtekooperation „Wege zu Cranach“.
Der Cranach-Magdalenenaltar aus dem Jahr 1525 ist das eindrucksvollste Objekt
im Stiftsmuseum. So ein Kulturtag ist anstrengend – und so freuen wir uns auf
einen Abend in der Therme in Bad Orb. Wellness und Kultur liegen hier im
Spessart ganz nah beisammen!

(c) Marc Peschke

www.spessartbund.de
www.spessart-mainland.de
www.geschichtsverein-bad-orb.de
www.toskanaworld.net
www.bad-orb.info
www.aleapark.de
www.alearesort.de
www.museen-aschaffenburg.de
www.kirchnerhaus.com
www.stiftsschatz.de
www.wege-zu-cranach.de/orte/index.html?detID=7
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Prämierte Architektur „made in Austria“ im Ringturm
bis 7. März 2025

kulturexpress.info/2025/01/10/praemierte-architektur-made-in-austria-im-ringturm/

Preisträger | prizewinner: Wohnprojekt »Die
Auenweide«, Niederösterreich Residential
project »Die Auenweide«, Lower Austria
Etzelstraße 5, 3423 St. Andrä-Wördern
Bauherrschaft | builder-owner: Verein
Wohnprojekt Wördern, Markus Spitzer
Architektur | architecture: einszueins

architektur, Wien Foto | Photo: Hertha
Hurnaus

Feierliche Eröffnung: „Architektur im Ringturm“-Reihe lädt zum zwölften Mal zum
eindrucksvollen Querschnitt zeitgenössischer österreichischer Baukunst. Die
beliebte Reihe „Architektur im Ringturm“ des Wiener Städtischen
Versicherungsvereins zeigt prämierte zeitgenössische Architektur „made in
Austria“ und präsentiert die sieben Preisträger:innen des österreichischen
Bauherr:innenpreises 2024 aus dem Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Tirol
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und Vorarlberg. Aus insgesamt österreichweit 119 Einreichungen schafften es 23
Projekte auf die Shortlist, aus denen die Hauptjury sieben Preisträger:innen
ermittelte.

Preisträger | prizewinner: Buchhammerhof, Kaunerberg, Tirol
Buchhammerhof, Kaunerberg, Tyrol Martinsbach 5, 6527
Kaunerberg
Bauherrschaft | builder-owner: Wilhelm Buchhammer Architektur
| architecture: Architekt Harald Kröpfl, Landeck Foto | Photo:
Nicolas Hafele

In der Ausstellung im Ringturm sind alle 23 Nominierten, unter besonderer
Hervorhebung der Preisträger:innen – die jeweils exemplarisch für ein
bestimmtes baukulturelles Engagement stehen –, zu sehen. Die Ausstellung
wurde am Abend des 3. Dezembers im Beisein der Präsidiumsmitglieder der
Zentralvereinigung der Architekt:innen Österreichs Dr. Veronika Müller und DI
Wolfgang Ritsch feierlich eröffnet. Der Einladung des Wiener Städtischen
Versicherungsvereins folgten zahlreiche Gäste aus der heimischen
Architekturszene.

Die Ausstellung „Bauherr:innenpreis 2024: Ausgezeichnete Lebensräume“ ist bis
7. März 2025 bei freiem Eintritt im Ausstellungszentrum im Ringturm
(Schottenring 30,1010 Wien) zu sehen.
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Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 9:00 bis 18:00 Uhr (an Feiertagen sowie
am 24. und 31. Dezember 2024 geschlossen) Der Wiener Städtische
Versicherungsverein ist Hauptaktionär der Vienna Insurance Group AG Wiener
Versicherung Gruppe (VIG), der Holdinggesellschaft der international tätigen VIG-
Versicherungsgruppe.

Preisträger | prizewinner: Drauforum Oberdrauburg, Kärnten Drauforum Oberdrauburg,
Carinthia Marktplatz 20, 9781 Oberdrauburg

Bauherrschaft | builder-owner: Marktgemeinde Oberdrauburg, Bürgermeister Stefan
Brandstätter Architektur | architecture: Eva Rubin, Klagenfurt Foto | Photo: Christian

Brandstätter
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Preisträger | prizewinner: Weitergebaut – Neue Bürowelt Haberkorn, Wolfurt, Vorarlberg
Further construction – New office world Haberkorn, Wolfurt, Vorarlberg Hohe Brücke, 6961

Wolfurt
Bauherrschaft | builder-owner: Haberkorn GmbH, Vorstand Wolfgang Baur, Projektleiterin

Andrea Sutterlüty Architektur | architecture: NONA Architektinnen – Anja Innauer und Nora
Heinzle, Dornbirn Foto | Photo: David Schreyer

Der Wiener Städtische Versicherungsverein unterstützt die VIG-
Versicherungsgruppe in kulturellen und sozialen Belangen. Dabei legt er großen
Wert auf grenzüberschreitenden Austausch mit jenen Ländern Zentral- und
Osteuropas, in denen die VIG-Versicherungsgruppe tätig ist. Im Rahmen von
Kooperationen und Initiativen werden gezielt Aktivitäten von sozialen
Organisationen unterstützt, die unter anderem Platz und Freiräume für
persönliche und kulturelle Entfaltung schaffen.
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Preisträger | prizewinner: Einfamilienhaus mit Schilfdach, Burgenland Single-family house
with a thatched roof, Burgenland Pappelgasse 51, 7121 Weiden am See

Bauherrschaft | builder-owner: Marina Rosa, Jacobus van Hoorne Architektur | architecture:
Gilbert Berthold, Schweiz Foto | Photo: Gilbert Berthold

Die beliebte Reihe „Architektur im Ringturm“ des Wiener Städtischen
Versicherungsvereins zeigt prämierte zeitgenössische Architektur „made in
Austria“ und präsentiert die Preisträger:innen des österreichischen
Bauherr:innenpreises. Aus insgesamt 119 Einreichungen aus ganz Österreich
schafften es 23 Projekte auf die Shortlist, aus denen die Hauptjury sieben
Preisträger:innen 2024 ermittelte. In der Ausstellung im Ringturm sind alle 23
Nominierten, unter besonderer Hervorhebung der Preisträger:innen – die jeweils
exemplarisch für ein bestimmtes baukulturelles Engagement stehen – zu sehen.
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Die Hauptjury 2024

Preisträger | prizewinner: Ágnes-Heller-Haus, Innsbruck, Tirol Ágnes-Heller-House,
Innsbruck, Tyrol Innrain 52a, 6020 Innsbruck

Bauherrschaft | builder-owner: BIG _ Bundesimmobiliengesellschaft – GF Gerald Beck,
Hans-Peter Weiss, Projektleiter Christian Volgger Architektur | architecture: Mohr Niklas

Architekten, Wien Foto | Photo: Hannelore Haller

Gabriele Kaiser studierte Kunstgeschichte in Wien. Sie ist freischaffende
Architekturpublizistin, Lehrbeauftragte an der Kunstuniversität Linz und konzipiert
Ausstellungen zur zeitgenössischen Architektur. Armin Pedevilla studierte
Architektur an der TU Graz. Nach der Arbeitsgemeinschaft Dreiplus in Graz
betreibt er seit 2005 mit seinem Bruder Alexander das gemeinsame Büro
Pedevilla Architekten in Bruneck, Italien. Ives Schihin studierte Architektur an der
Ecole Polytechnique Fédérale de Lausanne (Schweiz) und ist Mitinhaber bei Oxid
Architektur (vormals Burkhalter Sumi Architekten) in Zürich, Schweiz.
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Preisträger | prizewinner: Kinderkunstlabor, St Pölten, Niederösterreich
Children’s Art Laboratory, St Pölten, Lower Austria Schulring 24, 3100 St.
Pölten

 Bauherrschaft | builder-owner: Stadt St. Pölten / Bürgermeister Matthias
Stadler, Baudirektor Wolfgang Lengauer, NÖ Kulturwirtschaft GesmbH –
Martin Maurer, Kinderkunstlabor – Künstlerische Leiterin Mona Jas
Architektur | architecture: Schenker Salvi Weber Architekten, Wien Foto |
Photo: Patrick Johannsen

Aus dem Jurybericht: Der 1967 erstmals vergebene ZV-Bauherr:innenpreis ist
vermutlich der einzige Preis in Österreich, der eine erweiterte Sicht auf
Architektur explizit einfordert. Diese erweiterte Perspektive hat ihre Aktualität
nicht eingebüßt: Auch 2024 steht der Preis für die Überzeugung, dass Architektur
ihre gesellschaftliche Relevanz am wirksamsten in einer Kultur des Dialogs
entfalten kann, in der sich die Vorstellungen von Auftraggeber:innen (bzw.
Nutzer:innen) und die konkreten Planungsleistungen von Architekturschaffenden
gegenseitig stärken. Doch was eine Gesellschaft unter baukulturell
verantwortlichem Handeln versteht, ändert sich stetig und muss mit jedem
Wandel und mit jeder Krise neu ausverhandelt werden. So erscheint es
selbstverständlich, dass eine Jury dieses Preises mit erweitertem Blickwinkel
nicht nur die Bestsellerqualität von Auftraggeber:innen und die städtebauliche
bzw. architektonische Stringenz von Bauwerken diskutieren muss, sondern auch
die gesellschaftliche Beispielwirkung eines Projekts, seine Nachhaltigkeit sowie
die Angemessenheit aller verwendeten Mittel.

AIRT

Kurator: Adolph Stiller
Ausstellungszentrum im Ringturm
Schottenring 30, 1010 Wien
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Losweise Vergabe muss bleiben! OnlinePetition bis 05.
Juni 2025

kulturexpress.info/2025/01/10/losweise-vergabe-muss-bleiben/

Gerhard Greiner auf dem Podium, Foto (c)
Kulturexpress

Eine starke Stimme kann nur gehört werden, wenn sie sich erhebt. Heute braucht
es IHRE Stimme, Ihre Unterschrift unter der Petition „Mittelstandsfreundliche,
losweise Vergabe beim Planen und Bauen erhalten!“.
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Das geplante Vergaberechtstransformationsgesetz in der vom Bundeskabinett im

vergangenen November beschlossenen Fassung gefährdet die mittel stands - freundliche

losweise Ver gabe am Bau, weil es den Vorrang der Losvergabe vor der Gesamtvergabe

entscheidend abschwächt. Das betrifft auch unsere Büros. Die AKH lehnt die

flächendeckende, undifferenzierte Quasi-Abschaffung der losweisen Vergabe mit aller

Entschiedenheit ab. Im Bereich des Planens und Bauens muss der Losgrundsatz nicht

nur beibehalten, sondern vielmehr gestärkt werden.

Die Bundes architekten kammer hat auf OpenPetition die Kampagne

„Mittelstandsfreundliche losweise Vergabe beim Planen und Bauen erhalten“
veröffentlicht, um Unterschriften gegen die Umsetzung der geplanten Gesetzesänderung

einzusammeln, von der neben den fast 200.000 Architektinnen und Architekten aller

Fachrichtungen, Stadtplanern und Ingenieuren auch viele kleinere und mittlere Betriebe

der Bauwirtschaft und des Handwerks betroffen wären.

Wir bitten Sie, sich der Petition anzuschließen, damit sich die Kammern, gestützt auf das

geschlossenen Auftreten des Berufstands, nachdrücklich für den Erhalt der losweisen

Vergabe einsetzen können.

Petition „Mittelstandsfreundliche losweise Ver gabe beim Planen und Bauen

erhalten!“

Vielen Dank für Ihre Unterstützung

Gerhard Greiner

AKH Präsident

Architekten- und Stadtplanerkammer Hessen

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Bierstadter Str. 2

65189 Wiesbaden
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Ökologisch Um:bauen mit regenerativen Baustoffen
23.01.2025 | 18.30 Uhr | Faktor Wohnen

kulturexpress.info/2025/01/09/oekologisch-umbauen-mit-regenerativen-baustoffen/

Bau und Betrieb von Gebäuden verursachen einen großen Anteil des CO2-
Ausstoßes und des Abfallaufkommens in Deutschland, und die Baustoffe tragen
einen erheblichen Teil dazu bei.

Materialien aus regenerativen Rohstoffen können dieses Problem abmildern –
und haben darüber hinaus viele ökologische, baubiologische und physikalische
Vorteile gegenüber ihren „konventionellen“ Pendants. Im Bereich Neubau bietet
der Markt bereits einige Lösungen für eine verbesserte Klimabilanz, im Umgang
mit dem Bestand sind noch viele Herausforderungen zu meistern. Das
thematisiert die Wanderausstellung „FAKTOR WOHNEN – Ökologisch um:bauen
mit regenerativen Baustoffen“. Herzstück der Ausstellung bilden 11 interaktive
Schaukästen, an denen sich durch Messen, Fühlen und Probieren Materialien,
Konstruktionsprinzipien und ihre Wirkungsweisen leicht nachvollziehen und

3030

https://www.kulturexpress.info/2025/01/09/oekologisch-umbauen-mit-regenerativen-baustoffen/


2/2

sinnlich erfahren lassen. Bauherren, Planer und Gestalter werden von „Faktor
Wohnen“ gleichermaßen angesprochen, informiert und inspiriert, die Ausstellung
leistet einen wichtigen Beitrag auf dem Weg zur schnellen Bauwende.

Das Zentrum Baukultur lädt herzlich ein zur Ausstellungseröffnung | Faktor
Wohnen| Ökologisch Um:bauen mit regenerativen Baustoffen | Donnerstag, 23.
Januar 2025, 18.30 Uhr.

Auftakt

Herbert Hofer,Vorstandsmitglied der Architektenkammer Rheinland-Pfalz

Vorträge

Dr. Constanze Küsel, Dachverband Lehm e.V.

Prof. Dr. Angèle Tersluisen, Architektin, Fachgebiet Hauskybernetik, RPTU
Kaiserslautern

Einführung

Dirk Niehaus, Kurator, bauraum MV

Die Veranstaltung wird von der Architektenkammer Rheinland-Pfalz mit einer
Unterrichtsstunde für Architektur und Innenarchitektur anerkannt.

Anmeldung:    Faktor Wohnen – Zentrum Baukultur

Termin

Donnerstag, 23. Januar 2025 | 18.30 Uhr

Zentrum Baukultur im Brückenturm |
Rheinstraße 55 | 55116 Mainz

Veranstalter:

Zentrum Baukultur Rheinland-Pfalz
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46. Filmfestival Max Ophüls Preis vom 20. bis 26.
Januar 2025 in sechs Saarbrücker Schauspielstätten

kulturexpress.info/2025/01/09/46-filmfestival-max-ophuels-preis/

Zu den Nominieirten für den Max Ophüls
Preis zählen u.a.: Superorganismus, rechts

Raoul Bruck mit Lorenz Uhl links (c) Tim
Rudle

Das 46. Filmfestival Max Ophüls Preis lädt vom 20. bis 26. Januar 2025 wie
gewohnt zu einem spannenden Programm ein und feiert den deutschsprachigen
Talentfilm. In der Festivalwoche kommen in den vier Wettbewerben Spielfilm,
Dokumentarfilm, Mittellanger Film und Kurzfilm sowie in weiteren Nebenreihen
und Sonderprogrammen insgesamt 151 Filme in sechs Saarbrücker
Schauspielstätten und drei saarländischen Kinos zur Aufführung. Ein Teil des
Filmprogramms wird zusätzlich online im Streaming-Angebot auf der
Festivalwebsite angeboten – allerdings wie schon im vergangenen Jahr aus
Rücksicht auf die zukünftige Verwertung der Filme in begrenzter Ticketanzahl
und mit Geo-Blocking begrenzt auf Deutschland.
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https://ffmop.de/

https://ffmop.de/programm/

Kino-Tickets für alle Vorführungen der 46. Ausgabe über den Online-Ticketshop
sowie an einer der offiziellen Verkaufsstellen in Saarbrücken erworben werden.
Weitere Infos zu den Tickets unter: https://ffmop.de/service/tickets

Kauf von Streaming-Tickets: Ein Teil des Filmprogramms steht auch in diesem
Jahr wieder bundesweit als Stream zur Verfügung. Streaming-Tickets können ab
sofort bis Sonntag, den 2. Februar 2025 (21.59 Uhr), erworben werden.

Hinweis: Die Uraufführungen und deutschen Erstaufführungen sind erst
zeitgleich mit dem Beginn der Kino-Premiere abspielbereit. Darüber hinaus
können die Filmprogramme nur innerhalb Deutschlands gestreamt werden (Geo-
Blocking). Außerdem wird nur ein begrenztes Kontingent an Streaming- Tickets
zur Verfügung gestellt und nicht alle Festivalfilme stehen online zur Verfügung.
Diese Regelungen dienen dazu, die weitere Auswertung der Filme und die
Vielfalt ihrer Präsentationsmöglichkeiten nicht zu gefährden.

Wettbewerb Spielfilm:
Chaos und Stille
DE 2024

 Regie: Anatol Schuster, Produktion: Zwillingfilm
Verleih: Neue Visionen Filmverleih GmbH
Förderung:Kuratorium, HessenFilm und Medien, FFF Bayern, BKM, DFFF
dt. Erstaufführung
Mehr zum Film: https://ffmop.de/film_detail/movie-676058267c039

Wettbewerb mittelanger Film:
Wie War Dein Tag?
CH 2025

 Regie: Kim Gabbi absolviert seit 2021 den Masterstudiengang Spielfilmregie an
der Zürcher Hochschule der Künste., Produktion: Zürcher Hochschule der Künste
(ZHdK), Koproduktion: Schweizer Radio und Fernsehen (SRF)
Förderung: SRF
Uraufführung
Cast: Fabian Krüger kommt aus Kassel
Mehr zum Film:https://ffmop.de/film_detail/movie-6760a768efaf8
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kulturexpress.info 10. Januar 2025

Visit Italy at HEIMTEXTIL 2025 Heimtextil vom 14. bis
17. Januar 2025 auf dem Frankfurter Messegelände

kulturexpress.info/2025/01/10/visit-italy-at-heimtextil-2025/

v.l.n.r.: Olaf Schmidt, Shirley Tale, Valentina
Ciuffi und Joseph Grima, Photo: Pietro

Sutera / Messe Frankfurt

Italian Trade Agency und 29 Markenartikler aus ganz Italien zeigen in vier Hallen
elegantes Design und spannende Innovationen. Auch 2025 bietet die Italian
Trade Agency (ITA) auf der HEIMTEXTIL in Frankfurt ausgewählten italienischen
Unternehmen Ausstellungsmöglichkeiten an Gemeinschaftsständen in den Hallen
3.0, 4.2, 11.0 und 12.0. Begleitet von den Branchenverbänden TessiliVari und
Disegnatori Tessili präsentieren 29 Unternehmen aus ganz Italien ihre textile
Kompetenz. Das Spektrum reicht von etablierten, international erfolgreichen
Traditionsunternehmen bis hin zu aufstrebenden Newcomern. Ihr Angebot
umfasst Textildesign, Dekorations- und Einrichtungsstoffe sowie Badtextilien und
Bettwaren.
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Unter dem gemeinsamen Dach „Visit Italy at HEIMTEXTIL 2025“ präsentieren sie
vom 14. bis 17. Januar 2025 die Vielfalt, die der italienische Markt für
Heimtextilien zu bieten hat.
Italien verfügt über ein reiches kulturelles Erbe, das die Kreativität italienischer
Designer nach wie vor beflügelt. Mit modernen Interpretationen schaffen sie
zeitgemäßes, zukunftsweisendes Design, das innovative Trends setzt.

Italienische Heimtextilien auf Wachstumskurs – Exporte in die ganze Welt

Laut Schätzungen des Centro Studi Confindustria erlebte der Textilsektor in
Italien 2023 ein starkes Jahr und erzielte einen Umsatz von rund 26,12 Milliarden
Euro, was einem Plus von 2,8 % gegenüber dem Vorjahr entspricht. Die Exporte
stiegen auf fast 15,4 Milliarden Euro, ein Zuwachs von 9,2 %. Ein deutliches
Wachstum wurde bei der Verarbeitung von Wolle verzeichnet, die an der Spitze
der in Italien produzierten Textilien steht, gefolgt von Strickwaren und
Baumwollstoffen. Der Handelsüberschuss des Sektors stieg im Vergleich zum
Vorjahr um rund 898 Millionen Euro.

Heimtextilien „made in Italy“ lassen keine Wünsche offen – überzeugen Sie sich
selbst!

ITALIEN auf der HEIMTEXTIL 2025

Dienstag, 14. Januar, bis Donnerstag, 16. Januar, 9 bis 18 Uhr
Freitag, 17. Januar, 9 bis 17 Uhr
Gemeinschaftsstände der Italian Trade Agency

• Halle 3.0 A20
• Halle 4.2 F35 + F45, G34 + G44
• Halle 11.0 A78
• Halle 12.0 D17 + D21

Visit Italy at Heimtextil 2025 | Italian Trade Agency

Das Team der Italian Trade Agency (ITA) steht Ihnen an den Messetagen gern für
Gespräche und weitere Informationen zur Verfügung.

ITA – Italienische Agentur für Außenhandel –
Büro für Handelsförderung der italienischen Botschaft
Schlüterstr. 39, 10629 Berlin – Germany
berlino@ice.it, www.ice.it

Vergangenheit trifft Zukunft: die Transformation historischer Trends
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Unter dem neuen Titel „Future Continuous“ präsentieren die Heimtextil Trends
25/26 einen kontinuierlichen Erneuerungs- und Transformationsprozess bereits
vergangener Trends. Dabei wird die Vergangenheit nicht nur berücksichtigt,
sondern auch wiederbelebt und neu gedacht. Diese Wiederentdeckungen sind
weit mehr als nostalgische Rückblicke – sie dienen als Quelle der Inspiration, um
eine neue Zukunft zu gestalten.

Wie der Titel bereits andeutet, spielt die Sprache eine bedeutende Rolle in der
Trendforschung für die Heimtextil Trends 25/26. „Sprache hilft uns, Trends zu
verstehen, indem sie beschreibt, wie sie sich im Laufe der Zeit entwickeln. Sie
ermöglicht, die Bedeutung der Trends zu analysieren und ihre zukünftigen
Auswirkungen vorherzusagen“, erklären Valentina Ciuffi und Joseph Grima.
„Sprache wird daher zu einem zentralen Werkzeug, um die Komplexität und den
Verlauf zukünftiger Entwicklungen zu erfassen und zu kommunizieren.“

So kommt die Sprache bei der Bestimmung der Heimtextil Trends 25/26 bewusst
zum Einsatz: In Interviews teilen Designer*innen, Textilforschende sowie
Vertreter*innen von Verbänden und Institutionen aus Alcovas Netzwerk ihre
Perspektiven. Die Arbeit der Interviewpartner*innen beleuchtet die Textilindustrie
und verwandte Themenbereiche aus verschiedenen Blickwinkeln – von Politik
und Geschichte bis hin zu Datenethik und nachhaltiger Landwirtschaft. Textilien
werden dabei als bedeutende Träger des Wandels über Kulturen hinweg
betrachtet, die tief in die ökologischen und globalen Herausforderungen unserer
Zeit verwoben sind. Die Erläuterungen blicken nicht nur auf die Rolle der
Vergangenheit und Zukunft von Textilien, sondern bilden auch die Grundlage für
die Farbauswahl von Alcova. Die entwickelte Farbpalette geht weit über die
visuelle Wahrnehmung hinaus: Jede Farbe ist mit einem Namen versehen, der
eine tiefere emotionale und kulturelle Erzählung enthält.

In der „Trend-Arena“ in Halle 3.0 erwartet die Besucher*innen ein
außergewöhnliches Erlebnis, bei dem Alcova die Vergangenheit und Zukunft der
Textilindustrie auf kreative Weise miteinander verknüpft. Frühere Textiltrends
werden reflektiert und neu belebt, um als Inspirationsquelle für kommende
Entwicklungen zu dienen. Die Heimtextil Trends 25/26 sind ein zentrales
Highlight und fungieren als Zentrum für innovative Praktiken. Hier werden
etablierte Ansichten in Frage gestellt und neue Perspektiven auf Textilien
eröffnet.
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